
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis?
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

  Datum         Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Die Universität befindet sich in der Region Umbrien. Sie ist von sehr schönen Landschaften umgeben. Ein typischer Merkmal der Region sind die vielen Hügel, der Lago Trasimeno (ein sehr schöner See, zum Schwimmen ist er jedoch nicht zu empfehlen) und kleine Städte, die von mittelalterlichen Gebäuden geprägt sind. Vor der Abreise würde ich empfehlen ein bisschen die Region zu erkunden und vielleicht sich ein Plan machen was man besuchen will. 
	Studiengang Semester: Ich studierte ein Semester (mein 6 Semester) Italienisch an der Facoltà di Lettere der UNIPG.
 
Bevor ich nach Perugia kam, habe ich selbständig nach Informationen geschaut ob es Incoming-Programme gibt. Erst zwei Wochen nach Semester beginn wurde eine von der Uni organisierte Wilkommensveranstaltung angekündigt. Dort wurde vielmehr die Universität vorgestellt und die verschiedenen Buddys der Fakultäten. Ich fand es jedoch nicht sehr informativ, da man gar keine mittel wie z.B. E-Mail- Adresse der zuständigen Buddys nicht bekommen hat. Aus meiner eigenen Initiative habe ich mich vor dem Auslandsaufenthalt gründlich informiert wo sich die Büros der Incomings befinden und welche Angebote die Universität für Erasmus studierende anbietet. Da ich aus organisatorischen Gründen nicht früher nach Perugia kommen konnte, habe ich die Welcome Days der Organisation ESN-Perugia verpasst. Aus diesem Grund musste ich viele Sachen selber rausfinden oder mit Hilfe anderer Erasmus Studenten.
 
Das Hochschulsystem in Italien ist sehr anders gestaltet als in Deutschland. Meine Veranstaltungen begannen Ende Februar und  endeten mitte/ ende Mai. Die Prüfungen fanden im Juni/ Juli statt. Der Unterricht in der Uni bestand nur aus Vorlesungen. Hinzu kommt, dass die Veranstaltungen drei mal in der Woche statt fanden. Deshalb ist auch verständlich warum die ECTS Anzahl so hoch ist, da der Aufwand und  die Stundenanzahl viel größer ist als in Deutschland.
Um mein Learning Agreement auszufüllen habe ich über ein Monat gebraucht, da ich erst viel Zeit dafür investiert habe, das Hochschulsystem zu verstehen und das ganze Lernangebot zu durchschauen. Vor allem war mir wichtig zu wissen, welche Anforderungen die jeweiligen Vorlesungen gestellt haben. Ich habe mich letztendlich für Vorlesungen der Mittelalterlichen Geschichte, Geschichte der 19/ 20 Jhd. und Geschichte der Italienischen Literatur. Ich fand alle Veranstaltung sehr interessant und ich habe vieles mitnehmen können. Meine Professoren war sehr hilfsbereit und lösten jede meine Zweifel. Die Prüfungen am Ende des Semesters haben mir am meisten Angst gemacht, da ich nicht so viel Zeit für die Vorbereitung hatte, da ich alle drei in Juni ablegen musste. Aber sie liefen am Ende sehr gut und die Professoren zeigen auch sehr  viel Verständnis für die Erasmus Studenten und schätzen ihre Anstrengung.
	verzeichnen: Die Sprache des Auslandsstudiums war italienisch. Da ich die Sprache auf Muttersprachen Niveu kann, habe ich das Angebot an Sprachkursen nicht wahrgenommen. Ich habe selber festgestellt, dass meine Sprachkompetenz sich viel verbessert hat. Das Sprechen ist flüssiger geworden und mein Wortschatz hat sich sehr viel erweitert.
	dar: Die Università degli studi di Perugia empfehle ich weiter. Ich fand das Angebot an Lehrveranstaltungen sehr breitgefächert. Vor allem empfehle ich die Lehrveranstaltung zur Geschichte der italienischen Literatur. Dort werden sehr gründlich die wichtigsten Autoren und Werke der italienischen Literatur besprochen. Am meisten gefiel mir die Ausschnitte aus den Werken zu lesen und sie zu besprechen. Für Liebhaber der mittelalterlichen Geschichte empfehle ich die Einführungsveranstaltung "Storia medievale" zu besuchen. Am Ende des Kurses findet ein Ausflug zum Staatlichen Archiv von Perugia. Dort kann man alter Dokumente und Bücher aus dem 13 Jahrhundert angucken und das ehmalige Kloster besuchen.  
	Leistungsverhältnis: Das Einkaufen von Lebensmittel an sich war sehr teure im Gegensatz zu Berlin. Man muss pro Einkauf mit 20-30€ rechnen. Aus diesem Grund habe ich mich dafür entschieden in der Mensa zu speisen, da sie mittags und abends auf hatte und man für 2 € ein Teller Pasta oder Suppe, Salat/ Beilage deiner Wahl, Früchte, Brot und Getränk bekommen hat. Es gab auch Pizza, Pommes und verschieden belegte Brote zu Auswahl, diese haben dann meistens 1 € mehr gekostet. Das Mensa Essen fand ich sehr lecker und abwechslungsreich. 
	Sie zu: Ich habe sehr wenige Male die Verkehrsmittel genutzt, vor allem die Minimetrò welche eine kleine U-Bahn Linie ist. Eine fahrt kostet 1,50 € ansonsten können Studenten beim Pförtner der Piazza Università eine Karte kaufen für 9 € und diese beinhaltet 10 Fahrten (Bus und Minimetrò). Da ich recht nah am Zentrum gelebt habe (10-15 Minuten zu Fuß) und alle Supermärkte wenige Meter von meinem Haus entfernt waren, fand ich überflüssig mich mit Verkehrsmitteln zu bewegen. 
Einen Fahren zu Kaufen ist in Perugia nicht zu empfehlen, da die Stadt sich auf einem Hügel befindet und recht viele steile Wege gibt.
	vor Ort: Ich habe ein Zimmer in einer WG gefunden auf Facebook. Auf Facebook aber auch auf anderen Seiten im Internet gibt es Möglichkeiten ein Zimmer zu finden. Man kann sich auch bei der Uni  um ein Platz im Studentenwohnheim bewerben. Ansonsten  Im Vergleich zu Berlin war der Preis für das Zimmer sehr niedrig ( 290 Euro Nebenkosten inklusiv). Die Wohnung war aber nicht im neusten Zustand, es gab viele Sachen die nicht funktioniert haben, vor allem die Küche war sehr unpraktisch. Deshalb entschied ich mich in der Mensa zu Essen da der Preis-Leistungsverhältnis sehr gut ist. Mit meinen Mitbewohnern habe ich mich gut verstanden, haben aber nichts gemeinsam unternommen. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Region und die Stadt bietet viele Freizeitangeboten. Wer nicht nur in Perugia die Zeit verbringen will, kann am Wochenende den Zug oder den Bus nehmen (die Tickets sind recht günsitg) und in die nahe gelegenen Städte fahren, zum Beispiel Assisi, Spello, Gubbio, Lago Trasimeno und vieles mehr. Florenz und Rom sind zwei Stunden von Perugia entfernt und ganz gut erreichbar mit dem Zug und Bus. Es lohnt sich dort hinzufahren auch über das Wochendende.  Perugia hat einige schöne Museen, ich habe nur die Nationalgalerie mit mittelalterlichen Kunstwerken der Region besucht. Am ersten Sonntag des Monats sind alle Museen in Italien kostenfrei, deshalb ist es zu empfehlen dieses Angebot auszunutzen. Aus zeitlichen Gründen habe ich keinen Sportangebot angeschaut, aber es ist auf jeden Fall vieles zu finden. Mit dem Studierendenausweis kriegt man auch viele Rabatte. 
Das Nachtleben ist ziemlich lebendig in Perugia, vor allem wenn es warm ist, setzen sich alle Studenten und jugendliche auf den Treppen ('Scalette') des Doms im Zentrum. Dort kann man viele Freundschaften knüpfen. Ansonsten gibt es viele gute Bars, teilweise auch mit Live-Musik, und schenken Biere aus der Region aus. 
Wenn man der ESN-Perugia Gruppe auf Facebook beitritt, kriegt man ein Überblick über von ihnen Organisierte Veranstaltungen für Erasmus Studenten. Zusätzlich organisiert eine Bar im Zentrum eine Tandem-Night, wo sich internationale und italienische Studenten treffen. Dort habe ich auch viele Freundschaften geknüpft und mich in verschiedenen Sprachen unterhalten. 
Aus kulinarischen Sicht gibt es vieles zum Ausprobieren: auf jeden Fall empfehle ich den Aperitif zu machen. Mit 6-7 Euro kriegt man ein Getränk der Wahl und ein Tablett voll mit Spezialitäten aus der Region. Sehr typisch ist die "Torta al testo". 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Kosten waren geschätzt 600 euro im Monat, da 300 für die Miete waren und restliche für Einkaufen, Mensa und Freizeit. 
	Group1: Auswahl1


